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Gemeindeversammlung vom 4. Dezember

Am Montagfand die Gemeindever-
sammlungstatt. Acht Traktanden und
eine Anfrage nach Paragraf51 wurden
in 75 Minuten behandelt.

Wenn es nach Gemeindepräsident
Roland Humm geht, war die vergan-
gene Gemeindeversammlung vom
4. Dezember 2017 im Gemeindesaal
Looreneine gute. Acht Traktanden
standen auf der Liste, alle wurdenein-
stimmig angenommen.Nureine Frage
wurdegestellt. Und auchdie offizielle
Anfrage, eine nach $ 51, wurdepflicht-

gemäss abgewickelt, vom Recht auf
Bemerkung der Fragesteller Gebrauch
gemacht, aber nur kurz, kein Grund

zur Aufregung.

Jederist eingeladen
Roland Humm eröffnete die Sitzung
mit einer Erfolgsnachricht: Die mit

1700 Unterschriften eingereichte Pe-
tition zum Verbleib der Poststelle in

Ebmatingenist erhört worden. Die
Poststelle wird von der Liste der zu
streichenden gestrichen. Zumindest
bis 2020 wird sich nichts ändern.
Dann wurdendie Traktanden eins

nach dem anderen abgehandelt. Ge-
meinderatsmitglied Stephan Pahls
stellte die Aufrechnung vor und prä-
sentierte Zahlenmaterial für das abzu-
segnende Budget 2018, aus dem her-

vorgeht, dass sich die Personalkosten
erhöhen, der Finanzausgleich sinkt
(weil es den anderen Gemeinden im
Kanton besser als auch schon geht)
und dass der Bereich Bildung mehr
Aufwändegeneriert. Unter dem Strich

jedochist die Gemeinde Maur gemes-
sen am Nettoaufwand pro Einwohner
die günstigste Gemeinde des Kantons
Zürich. Günstigste, niemand hatspar-

samste gesagt.

Einstimmigkeit allerorten
Das Budget wurde ebensoeinstim-
mig angenommen wie der Punkt 2 auf

der Traktandenliste, die Übertragung
eines Gemeindegrundstücks vom Fi-
nanz- in das Verwaltungsvermögen.

Hin und weg

 
Fertig, am Ende bleibt ein Haufen Papier.

Bild: Dörte Welti

Regelmässige Gemeindeversamm-
lungsgänger werdensich erinnern,
dass dieses Grundstück mit der Katas-

terblatt Nr. 8158 einst für über 1200 Be-
sucher einer Gemeindeversammlung

sorgte, als man nämlich auf diesem
Stück Land ein Lycee International
bauen wollte und die Gemeindemit-
glieder «not amused» waren.

Auch Punkt3 passierte die Abstim-
mung einstimmig, Gemeinderatsmit-
glied Urs Rechsteiner erklärte noch
mal den Fall der Badistrasse in Maur,

der jetzt die Teilrevision kommuna-
ler Richtplan Verkehr — Strassennetz
ebenso notwendig machte wie den
Punkt 4 auf der Tagesordnung,die

damit verbundene Aufhebung des
Erschliessungsplans, auch das also
einstimmig angenommen.

Weil es am 1. Januar 2018 ein neu-
es kantonales Gemeindegesetz geben
wird, mussten ein paar Anpassungen
in der Gebührenverordnung gemacht
werden. Hier wurdedie einzige Frage

des Abendsgestellt: Was es mit dem

Artikel 29 auf sich habe, in dem stehe,

dass für die Benützung der Gemeinde-
und Schulbibliothek Jahresausweise
ausgestellt werden und die Grund-
gebühren dafür bis zu 100 Franken

betragen würden. Gemeinderatsmit-
glied Cornelia Bräker konnte hier Ent-
warnung geben, die Gebührenfür die
Bibliothek blieben unverändert, dies

sei lediglich eine mögliche Obergren-
ze. Auch Traktandum Nr. 5 wurde
damit einstimmig angenommen und
die verbleibenden drei in Form von
Bauabrechnungenin globo ebenfalls.

Ein Pflichtgeschäft zum Schluss
Bevor es zu Glühwein undGrittibänz
in den Polterkeller ging, stand jedoch
als letzter Punkt auf der Traktanden-

liste die Verlesung eines Frage- und
Antwort-Austauschs an. 21 Unter-
zeichnende hatten vom $ 51 des Ge-
meindegesetzes Gebrauch gemacht

und Fragen eingereicht zu Ausgaben
der Schule und zum Kompetenzum-
fang des Schulleiters. Gemäss Gesetz
müssen diese Fragen — wennsiefrist-

gerecht eingereicht wurden - unddie
Antworten an der Versammlung ver-
lesen werden. Anschliessend hat der

Fragesteller die Chance, kurz etwas
dazu zu bemerken, eine Diskussion
wird jedoch nicht eröffnet.
Als Vertretung der Unterzeich-

nenden meldete sich Silvia Hagen zu

Wort, (siehe «Nachgefragt» auf Seite
3). Der Gemeindepräsident bemerkte
dann auch, dass Fragen und Antwor-

ten zu einer besseren Kommunika-
tion beitragen würden. Er begrüsse
generell einen offenen Diskurs. Und

schickte dann die Anwesenden mit
einem emotionalen Schlusssatz in den
Keller: Es sei schön, zu wissen, dass in

so unsicheren Zeiten unsere Gemeinde
ein sicherer Hafen, eine Familie sei.

«Nachgefragt» siehe Seite 3, Budgetprä-

sentation sowie Anfrage/Antwort siehe
www.maur.ch unter Politik/Gemeinde-

versammlung.
Text: Dörte Welti

er
Binz Ebmatingen Maur Uessikon Aesch

Editorial

Liebe Leserin,

lieber Leser
Allabendlich, wenn

ich die Kinder ins
Bett bringe, probie-

re ich es erneut: einenfriedlichen,

runden Abschluss des Tages zufin-
den. Ich vereinbare also: «Ich lese
euch noch ein Büchlein vor und
dann ist Schlafenszeit!» Und die

Kinder? Nicken lieb. Und sabotie-
ren es umgehend: Kaum habe ich

den Buchdeckel bedeutungsvollge-
schlossen und sage «Gute Nacht!»,

kichern sie, springen aufdem Bett
herum, halten mich an der Hand

‚fest: «Geh nicht!» Ich versuche mich
loszuwinden. Dannfallt ihnen ein,

dass siefurchtbaren Durst haben.
Ist dieser gelöscht, vermissen sie
ein Stofftier. Ausgeschlossen, ohne

Tierchen zu schlafen! Um dem
Treiben ein Ende zu setzen, rufe
ich irgendwann entnervt «Schluss

jetzt! Schlaft endlich!». Undlösche
gewaltsam das Licht.
Ganz ähnlich verhält es sichja mit
dem Advent. Der Dezemberhält
herzlich wenig von häuslicherHar-

monie. Hetzt uns durch die Waren-
häuser, hält uns mit absurden Pen-

denzen aufTrab. Dabei wäre doch
alles, worauf'wir hinstreben, bloss

Kerzenschein, fröhliche Eintracht,
etwas Feierlichkeit zum Jahres-

ende — und dann Lichterlöschen.
Herzlich, Annette Schär
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Silvia Hagen und 20 Mitglieder des
Komitees «Pro Schule Maur» haben
eine Anfrage an die Vorsteherschaft
der Gemeinde gestellt mit der Bitte
um Beantwortung. Gegenstand der
Fragen: Führungs-, Organisations-
und Kompetenzstruktur sowie Kos-
tenfür externe Beratung der Schu-
len Maur in den vergangenen drei

Jahren.

Silvia Hagen, sind die Antworten,
die Sie bekommenhaben, zufrie-

denstellend für Sie?
Das hängt ja immer davon ab, was
man erwartet hat. Wir hatten vermu-
tet, dass die Kosten in 2017 sehrviel
höherals in den Jahren zuvor waren.
Dashat sich ja auch bestätigt. Die

Nachgefragt bei Anfragestellerin Silvia Hagen

Zahlen scheinen unsere Vermutung
zu bestätigen, dass die Schulpflege
in Bedrängnis geraten ist und ver-

sucht, sich mit externer Fach- und
Rechtsberatung zu rechtfertigen und
sich gegenüber — aus der Sicht der
Schulführung — unpassenden und
ungerechtfertigten Vorwürfen von
Eltern und anderen Kreisen abzu-
grenzen. Paradoxerweise werden
natürlich auch diese Aufwände mit
unseren Steuergeldernfinanziert.

Sie haben sich auch nach dem Um-
fang der Kompetenzdes Geschäfts-
leiters der Schule erkundigt. Wie

sieht es mit der Antwort aus?
Die Antwortist formal korrekt und
entspricht dem, wasjuristisch gere-

gelt wäre. Aufgrund von Feedbacks
aus unterschiedlichen Quellen und
der hohen Lehrerfluktuation wissen
wir, dass das nicht immer so gelebt
wird. Wennalles gut wäre, würde
sich das auch in den Evaluationsbe-
richten spiegeln. Die Erläuterungen
nehmen auch keinen Bezug auf die

Unzufriedenheit bei Gemeindemit-
gliedern. Esist für uns also nur die

halbe Antwort.

Was verstehen Sie unter einer

offenen Schule?
Wir möchtenerreichen, dass manof-

fen und gesprächsbereit aufeinander
zugehen kann, wenn es Probleme zum
Thema Schulen in Maurgibt. Von
allen Seiten und in jede Richtung.

 

Bild: Dörte WeltiSilvia Hagen.

Ohne Angst vor Sanktionen, die heute
bei vielen spürbar ist. Solange die
Schule nur versucht den Status Quo
schönzureden, kommen wir nicht

weiter. Interview: Dörte Welti

 

Natur- und Vogelschutzverein Maur-Zumikon: Themenabend Bartgeier

Der Bartgeier -— eine lang verkannte Art

DerBartgeier, einst ausgerottet, fliegt dank Aus-

wilderung wieder im Alpenraum. Über das im-
posante Tier, früher bekannt als Lämmergeier,
sprach der WildtierfotografundBartgeier-Experte

Hansruedi Weyrich.

Der Bildervortrag über Bartgeier war letzte Wo-
che mit 60 Personen gut besucht. Michael Gerber,

Präsident des Natur- und Vogelschutzvereins
Maur-Zumikon,freute sich. Vielleicht habe die

augenfällige Vorankündigung in der «Maurmer
Post» dazu beigetragen. Wer dabei war, vernahm
Erstaunliches über den Riesenvogel, der mit einer
Flügelspannweite von bis zu 2,8 Metern gar den

Steinadler überragt.

Das Gesetz des Stärkeren
Mit Hansruedi Weyrich kam ein Mann zu Wort,
der in Binz aufgewachsenist und die Pfadi Maur

besuchte undsich später einen Namen gemacht
hat als Wildtierfotograf und Bartgeier-Experte.
Underist jeweils dabei, wenn Bartgeier in den
Alpen ausgewildert werden. Nach 100 Jahren
ist es gelungen, die imposanten Vögel wieder
heimisch zu machen. Undsie brüten. Zwei Eier
legt das Weibchen, aufgezogen wird aber nur ein

Küken. Das stärkere Jungtier tötet das zweite
Küken. Es dient einzig als Reserve, falls das

erstgeborenestirbt.

Hochspezialisiert
Ausgerottet wurde der Bartgeier irrtümlich. Frü-
her bekannt unter Lämmergeier wurdeer als
Beutegreifer intensiv verfolgt. Gar Kindersoll er °

geholt haben. «Dem ist nicht so», klärte Weyrich
auf, «im Gegenteil, er ist ein hochspezialisierter

Verwerter von Knochentoter Tiere. Dasist seine
Hauptnahrung.» So könne er gekonnt aus grosser
Höheein Skelett auf Felsen fallen lassen, wo

es in verwertbare Stücke zersplittere. Und die

schlucke er dann.
Nochgibt es Rätsel zu lösen. Zum Beispiel wa-

rum die Vögel die Farbe Rot mögen.Es zieht sie

zu Wasserstellen, die eisenoxidhaltige Sedimente

enthalten. Damit «malt» er, wie der Fotografes
ausdrückte, das helle Brustgefieder orange-rotan.
«Alle Bartgeier auf der Welt machen das so. Ob

als Schmuck, um Dominanz zu demonstrieren

oder wegen der antiseptischen Wirkung.» Ver-
suche wurden gemacht mit Blau und Rot. Der

Vogel wählt aber immer Rot.
Text: Elsbeth Stucky

Nachgefragt bei Hansruedi Weyrich

HerrWeyrich, ImBildvortrag
war ersichtlich, wie Sie sich

Strapazen aussetzen in den
Bergen. Darfichfragen, wie
alt Sie sind?
(Lacht) Ja, ich bin 53 Jahrealt.
Aber es kann nochso anstren-
gendsein, in der Natur erhole

‚ich mich am besten. Esist ein '
‚guter Ausgleich zu meiner Ar-
beit, meine Druckereiin Biel

verlangt mir viel ab.

YeAufnahmen sindheraus-
‚ragend. Wie man auf Ihrer
Homepage sieht, haben

‚Preise als

 

   Ja, und in ei

Doch dazu sage ich nichts, es

ist noch nichtoffiziell. Als ich
die Auszeichnung zum Euro-
pean Wildlife Photographer
bekam, freute mich das na-
türlich extrem. Doch was mir
genauso wichtigist: dass ich als
Bartgeier-Experte anerkannt

bin und bei Auswilderungen
beigezogen werde.

Sie sind seitmehrals 30 Jahren
als Naturfotografunterwegs,
Auge in Auge mit Grizzlys
undjetzt mit den Bartgeiern.
Imposante Tiere, die Sie sich
aussuchen. Was könnte noch
nachkommen?
Ach dagibt es immer etwas.
Ich mache ja auch Naturauf-
nahmen. Meine Kollegenfra-

   
   

  

  

genmanchmal: «Hast du noch
nicht genug?» Nein, das habe

ich nicht. Es macht mir Freu-
de. Dennesistja nicht nur das
Fotografieren, es geht um viel
mehr, um den Schutz der Tie-

re, um die Umwelt und auch
a darum, Menschen zu sensibi-

Bild: Elsbeth Stucky

lisieren.

Interview: Elsbeth Stucky
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Nachgefragt beim Familien- resp. Frauenverein Maur

Zusammen sınd wir stark

In der «Maurmer Post» berichteten wir über die
mögliche Gründung eines Maurmer Familien-
vereins. Die vier Initiantinnen schliessen sich
nun aber dem Frauenverein Maur an, der damit
eine tatkräftige Verstärkung erhält. Wir haben
nachgefragt bei Isabell Binzegger (Mitinitiantin
Familienverein) undNadja Häberli (Präsidentin
Frauenverein).

Isabell Binzegger, im Oktober haben wir in der
«MaurmerPost» über die Pläneeinesallfälligen

Familienvereins informiert. In der Zwischen-
zeit habt ihr diverse Optionen geprüft: die
Übernahmedes Ortsvereins Binz/Ebmatingen,
die Gründung eines eigenen Vereins oder den
Beitritt zum Frauenverein — was hat die Eva-
luation ergeben?

Isabell Binzegger (TB): Die Abklärungen ergaben,
dass die Gründungeines neuen Vereins oder
auch die Übernahme des Ortsvereins für uns
eine riesige, zeitintensive Arbeit bedeuten wür-

den: Konzept und Strukturerarbeiten, Statuten
schreiben, Vereinsmitglieder werben undvieles

mehr. Wir vier Frauen sind auch anderweitig
eingebunden undhabeneinfach nichtdie Zeit,
die es bräuchte, um all diese Arbeiten zu be-

werkstelligen.

Wozuhabtihr euch denn nun entschieden?

IB: Nachintensiven Gesprächenist nunklar:
Wir treten dem Frauenverein bei! Der Beitritt

hat für uns den Vorteil, dass ein bestehendes

Gerüstexistiert, der Vorstand, die Statuten, alles

ist bereits vorhanden und wir dürfen Mitglied

 

Isabell Binzegger undNadja Häberli.

Bild: Stephanie Kamm

davon werden,dasist toll. Wir setzen uns lieber

in ein gemachtes Nest (beide lachen).

Nadja Häberli (NH): DerBeitritt der vier Frauen
ist für den Frauenverein ein grosser Gewinn,
denn wir wollen ja alle das Gleiche.So ist es für
alle Beteiligten eine Win-win-Situation.

Wie wird die Zusammenarbeit aussehen?
IB: Wir bringen unserefinanziell selbsttragenden
Projekte mit und werdendiese auch weiterhin

selber organisieren.
NH: Im Frauenverein sind wir acht Frauen im

Vorstand. Jeweils ein Vorstandsmitglied ist bei
den jeweiligen Projekten die Hauptverantwort-
liche.
IB: Eine von unsvier Frauen wird sich dann
auch für ein Amt im Vorstand des Frauenvereins

zur Verfügungstellen. Unsist es sehr wichtig,
dass wir unsere Projekte, so wie mansie kennt,

weiterführen können, aber ohne die Last der

Verantwortung.
NR: Für unsist die Zusammenarbeit mit den vier

Initiantinnen sehr spannend, denn seit einem

Jahr schon wollen wir eine Vereinsöffnungan-
streben, also den Verein aufdie anderen Ortsteile

ausweiten und so den Kontakt zu diesen Frauen

auchfinden.

Könntihr alle Projekte weiterführen?
IB: Die Kindersachenbörse und der Samichlaus
werdenweitergeführt, was aber mit dem Mu-Ki-
Treffwird, wissen wir nicht; wir haben jemanden,

der dies gerne organisieren würde, aber unsfeh-
len die Räumlichkeiten, da sind wir noch immer
auf der Suche.

Ihr habt im September eine Umfrage gemacht,
waspassiert damit?
IB: Die Ergebnisse nehmen wir mit und werden
sie im Frauenverein gemeinsam diskutieren...
NH: ... ja und zusammen auswerten.
IB und NH: Wir freuen unssehr auf die gemein-
same Zusammenarbeit und hoffen, so noch mehr

Mitglieder zu finden, dennalle sind herzlich
willkommen.

Informationen zum Frauenverein und ein Anmelde-

formularfindet man unter: www.frauenvereinmaur.ch

Text: Stephanie Kamm

 

Atelier am Rosenhof— Aquarelle aufLeinwand

«Die letzte Interpretation
überlass ich dem Betrachter...»

„sei ein Zitat Picassos, sagte Maria Meier-Du-
ran, Malerin und Organisatorin derAusstellung
im Atelieram Rosenhofin Ebmatingen mit «Aqua-
rellen aufLeinwand».

Im Atelier am Rosenhof durfte am Sonntag,

3. Dezember, Vernissage gefeiert werden. Vie-
le Besucher strömtenin das kleine Atelier und
erfreuten sich an den Bildern der drei Künstle-
rinnen Heidy Hug (Ebmatingen), HanniFitze

(Ehrikon) und Brigitte Weber (Greifensee).
Die Malerin und Organisatorin der Ausstel-

lung, Maria Meier-Duran, sagte schmunzelnd:

«Seit knapp 30 Jahren malen wir vier Frauen
jeden Donnerstag hier in diesen Räumen ge-
meinsam an unseren Bildern! Von unserem ers-

  
DieEbmatinger Künstlerin Heidy Hug vor ihren Werken.

Bild: Stephanie Kamm

 

ten Pinselstrich an haben wir uns gemeinsam
entwickelt.»

Im Gesprächmit der Ur-Ebmatingerin Heidy
Hug erfuhr man, dass sie eigentlich gar keine
Ausstellungihrer Bilder wollte: «Den Besuchern
gefallen meine Bilder ja vielleicht gar nicht»,

meinte sie bescheiden und erzählte weiter, dass
sie bereits als Kindleidenschaftlich gerne gemalt
hatte. «Das Reisen machte mir immer Freude
und viele meiner Bilder sind in Erinnerung daran
entstanden.»

Bereits klebte Maria Meier-Duran vereinzelt
rote Punkte an Bilder und meinte verschmitzt:
«Die sind schon malreserviert.» Die Ausstellung
ist noch bis zum 16. Dezember geöffnet.

Text: Stephanie Kamm



Ausgabe 43 Maurmer Post Seite 5
 

Gut besuchtes Frauenfrühstück vom 29. November

Theologin Monika Riwar (Bild rechts) bildet Interessierte in begleitender Seelsorge aus. Bild unten Mitte: Das Frühstückstreff-Team (v.I.n.r.): Susi Buchmann, Lotte Brunner,

Irene Senn, Esther Hofer, Gerda Hangartner, Trudi Spirig, Monika Riwar (Referentin), Miriam Sticher undRuth Lanz.

Dreimalpro Jahrfindet ein ökumenischerFrauen-
frühstücks-Treffin der GemeindeMaurstatt. Das
ist nicht nur «Kaffeeklatsch» aufhohem Niveau,

sondern immer auch eine Chance, ein ausserge-
wöhnliches Referat zu hören.

Wannfängt es an? Um 9 Uhr? Himmel! Es
ist schon zehn vor, das Kind hat den Bus ver-

passt, also schnell hinterherfahren mit dem Auto,

auf dem Wegin die Tiefgarage sich nochin die
Waschliste eintragen, die getrockneten Pilze

aus dem Tiefkühler nehmen und im Galopp die
Lippen nachziehen.Jetzt bloss keinen Unfall
bauen, Kind absetzen, umdrehen, zur katholi-

schen Kirche in Ebmatingen düsen,hoffentlich
keine Busse kassieren und wosoll ich parken?

Keinfreier Platz, egal, jetzt muss der Radständer
reichen, es scheint proppenvoll zu sein im Saal.

Frauentreffpunkt
Klingt bekannt? So oder ähnlich gehtes vielen.
Glücklicherweise ist das Thema des heutigen
Referats «Stress lass nach». Referentin: die evan-
gelische Theologin Monika Riwar aus Muri im
Aargau. Aber erst einmal einen Kaffee trinken

und ein Brötli mit Confi geniessen, um runter-
zuschalten und anzukommenin der fröhlichen
Runde.75 Frauensind heute gekommen, an man-

chen Veranstaltungen sind es 90, das Angebot

Stress lass nach!

kommtan in der Gemeinde. «Mantrifft Frauen,

die manvielleicht lange nicht gesehen hat», bringt
es Besucherin Margit Schmidiger auf den Punkt.

Sie versucht, keinen Treff zu verpassen.

Seit den 1970er-Jahren im Sprachgebrauch
Das Referat von Monika Riwar dauert eine gute
Stunde,in der es nie langweilig wird. Erst erklärt
sie den Begriff «Stress», der in den 1970er-Jah-
ren Einzug in unseren Sprachgebrauchgehalten
habe, de facto aber schonseit 1936 bekanntsei,

geprägt von einem österreichisch-kanadischen

Biochemiker. Im Dudensei das Wort 1961 erst-
mals aufgeführt gewesen. Wir lernen, wofür das

Wort herhalten muss: als Entschuldigung,als
Erklärung. Aber auch als Markenzeichen: Wer

gestresstist, scheint erfolgreich im Berufsleben.
Stress sei Krankheitserreger Nr. 1, weiss Riwar,

Auslöser, sogenannte Stressoren, gebe es innere
und äussere. Sie würdenalle eines erreichen: dass

es ein Ungleichgewicht zwischen Anforderungen
und Bewältigungsmöglichkeiten gebe.

Stressfaktor: Angehörigenbetreuung
Im Dialog mit den Frauen im Saal wird schnell

klar: Für viele ist die Betreuung Angehöriger
ein Hauptfaktor, der stressig werden kann, man-

che fühlen sich davon gar überfordert. Weniger
schlimm ist dabei beispielsweise, wenn man im

 
Bilder: Dörte Welti

öffentlichen Verkehr sich mit dem neuenBillett-

automaten nicht auskennt respektive der Bus
schon fast am Abfahren, das Billett aber noch
nicht gelöst ist. Eine Situation, deren Beschrieb

allgemeine Heiterkeit im Saal auslöst. Aber
manchmal kommt auch eines zum anderen;

dann kannselbst eine so profane Begebenheit
wie das Busbillett das Fass zum Überlaufen

bringen und Ausschlagsein für schlimme Wut-
gefühle, Magenschmerzenoder gar Depression.
Als Theologinzitiert Monika Riwar nocheine

passendeBibelstelle. Und der Glaube, da sind
sich die meisteneinig, hilft bei der Bewältigung
von Alltagssorgen.

Fazit: Das Thema mag an diesem Morgen
Situationen im Alter beleuchtet haben, die

Lösungsvorschläge und Hilfestellungen sind
aber ebenfalls passend für junge Mütter oder
mittelalterliche Karrierefrauen. Schade, dass

im Saal ausschliesslich 50+-Damensassen (die
selbstverständlich genau darichtig waren, nicht
falsch verstehen!); der Frauenfrühstücks-Treff

wäre ganz klar ein hochstehendes Angebotfür

Frauenjeden Alters.

«Die vier Jahreszeiten der Seele» am Mittwoch, 31. Ja-

nuar 2018, 9 bis 11 Uhr, mit Referent Georges Morand,

Coach und Theologe aus Wetzikon.
Text: Dörte Welti



 

 

IN PERSONAL TRAINING

Antara Rücken- und Bewegungskurse

Setzen Sie auf ein innovatives Training mit hoher Prä-
zision: gesunder Rücken, flacher Bauch, kräftiger
Beckenboden, starke Mitte & attraktive Körperhaltung.

Kleingruppentraining bis max. 8 Teilnehmende am
Montag 19.30 - 20.30 Uhr oder Freitag 09.00 - 10.00 Uhr
Ort: Fällanden (Denner Fröschbach, Bus Neuhus]
10 Lektionen SFr. 250.-, erstes Probetraining kostenlos  
 

T +41 79 504 93 59

crittin444@gmail.com

www.barbaracrittin.ch

Bundtacherstrasse 4a, 8127 Forch

Mi
a
Genossenschaft

LAND! Maur

Rellikonstrasse 3

8124 Maur

Tel.044 9800150

www.landimaur.ch "
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STABA
Umbäu BAU & Binz-Maur 079 301 26 40
Neubau Bubikon 079 301 26 41

Renovationen
info@stababau.ch
www.stababau.ch 
 

 

 

     Aufalle Velos

und E-Bike’‘s

 

D-CEAar >
Y 4

2-Rad-CenterBoller, Loorenstrasse 1, 8127 Forch 044 980 02 60 www.boller-forch.ch   
 

Christbaumverkauf

Verkauf durch M.Bolli
bei der Migros Ebmatingen

(Sonntags kein Verkauf)

Eigene Christbaumkulturen
Rot-, Blau- und Nordmannstannen

Aktuell Chemineeholz
und frische Nordmann-Tannenzweige

ab Feldscheuneunterhalb Zürichstrasse 102,
8123 Ebmatingen. Gebinde 4 17 kg / Fr. 10.-,

Selbstbedienung (Einwurf-Kasse).
Grössere Mengenauf Bestellung.

Telefon 044 980 33 58 / 079 778 44 21  
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Impressionen vom Adventsmarkt aufdem Bergerhof

Es weihnachtet sehr

 
Dertraditionelle Weihnachtsmarkt aufdem Bergerhofhatsich mittlerweile

zu einer überregionalen Grösse etabliert. Ein kurzer Blick auf die Kon-
trollschilder der einspurig gesperrten Eggstrasse am letzten Wochenende
genügte, um dies festzustellen. Wie in jedem Jahr verwandelte sich der
Bergerhof- dazu noch mit fast auf die Eröffnungsminute einsetzendem

Schneefall - in eine Weihnachtslandschaft mit Marktständen, Engels-
bar, offenem Feuer, einer kunstvoll mit Weihnachtsdekos ausgestatteten

Scheune,verschiedenen Punschständen und der beliebten Engelsbar mit

teuflischen Getränken.

«Bauernhof» und «Weihnachten», dieses Paar schuf auch in diesem

Jahr ein ganz spezielles Cachet. Das zog viel Publikum an (Bild oben
rechts), wie bei einem Altstadtmarkt bewegte mansich zwischen zahl-
reichen Marktständen. Ein beliebtes Accessoire waren Taschenin allen
Grössen, Formen und Farben (Bild oben links). Überall gab es etwas zu

sehen. Und so, im Biedermeier des zu Ende gehenden 19. Jahrhunderts

wie in der Scheune Bergerhof(Bild unten rechts), würde man gerneselbst

grad Weihnachtenfeiern.  Text: Christoph Lehmann
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Am Waldesrand in einem kleinen, schmucken
Holzhäuschenlebteeineältere, fleissige Frau
namens Grete. Sie wohnte dort ganz alleine
und hatte einen wunderschönen Garten, den

sie mit Hingabe pflegte. Alles wuchs und ge-

dieh prächtig. Sie kochte mit ihren Beeren Sirup und Marmelade ein und
ass jeden Tag von ihrem frischen Gemüse. Eigentlich warsie mit sich und
ihrem Leben zufrieden, doch Kontakt zu anderen Menschenhatte sie

kaum. Darum wurdesie auch etwas kurlig und eigen. Niemand wusste,
warum sie so war. Im Dorf sprach man übersie, erzählte Schauermär-
chen, schmückte sie noch aus, da sie auch nie grüsste und nie ein Wort
mitjemandem sprach. Wenn Leute vor ihrem Häuschen vorbeispazierten,
ging sie schnell hinein und schloss die Tür. Grete wollte einfach für sich

alleine sein.

 

Katzenbesuch
Eines Tages im Spätherbst, als sie im Garten die Sträucherschnitt, sah
sie auf ihrer Gartenbank auf dem Sitzkissen eine kleine, schwarz-weisse
Katzeliegen. Sie hatte sich fest eingerollt und schlieftief und fest. Grete
klatschte in die Hände, um sie zu verscheuchen. Dochdas Kätzchen hob

nur den Kopf, schaute sie an und kuschelte sich noch tiefer in das Kissen.
«Morgen wird sie weg sein», dachte Grete und ging ins Haus. Am nächsten

Tag wardie Katze tatsächlich verschwunden und Grete warfroh darüber.

Es regnete und warkalt, und so feuerte sie den Ofen an, damit sie es warm
und gemütlich hatte. Als sie am Abend aus dem Fenster schaute, war das

Kissen auf der Bank wieder besetzt. Das wiederholte sich nun immer wie-
der, genau um dieselbe Zeit, und Grete regte sich furchtbar darüberauf.
Sie holte das Kissen ins Haus, um es der Katze ungemütlich zu machen.
Trotzdem kam sie jeden Abend wieder und schlief nun halt ohne weiche
Unterlage auf der Bank. Ab und zu sprang sie auf den Fenstersims und
guckte neugierig durch die Scheiben in die Küche. Grete konnte es kaum
glauben, wie hartnäckig und regelmässig die Kleine kam. Mit der Zeit hielt
sie schon ein wenig Ausschau nachihr und wartete aufden Abend. Einmal
legte sie für die Vögel ein paar kleine Käserinden auf das Fensterbrett,
doch im Nu hatte sie das Kätzchen aufgefressen. Es rieb sein schwarzes
Köpfchen mit dem weissen,kleinen Fellfleck an der Fensterscheibe.
«Frech ist sie auch noch», dachte Grete, legte aber trotzdem wieder

Käserinden hin. Gespannt wartete sie auf ihren Besuch undsiehe da,

sie kam pünktlich und frass alles mit Wonne auf. Weil es immer wieder
regnete, schlief sie nun im Holzschopf auf einem leeren Kartoffelsack.

Hatte den die kleine Katze kein Zuhause? Pflichtbewusst schrieb Grete
eine Anzeige, dass bei ihr eine kleine, schwarz-weisse Katze ums Haus
streune und ihr Daheim suche. Sie hängte den Zettel im Dorfladenauf,
sogar mit Telefonnummer, und hoffte, dass sich der Besitzer bald bei ihr
melden würde. In der Zwischenzeit schlich das Kätzchen regelmässig
ums Haus und miaute oft sogar vor ihrer Haustür. Also nein, das war zu

viel des Guten! Nein, nein und nochmalsnein, drinnen wollte sie dieses
Viechli auf keinen Fall haben! Trotzdem freute sie sich jeden Abend ein

kleines bisschen mehr, wenn sie kam.

Weihnachten vor der Tür
Die Zeit verging und Weihnachten stand vor der Tür. Draussenfiel der
erste Schnee in grossen Flocken vom Himmel und deckte die Erde sanft
zu. Grete hatte Tannenäste ins Haus geholt undalles schön geschmückt.
Ihr Ofen verbreitete eine wohlige Wärme, und es roch wunderbar nach
frisch gebackenen Plätzchen. Von weitem hörte sie das festliche Geläut
der Kirchenglocken überdie Felder schwingen. Das hörte sie gerne, doch
hingehen... das musste nicht sein. Sie setzte sich gemütlich auf ihren

bequemen Sessel vor den eingeheizten Kamin und hörte sich im Radio
weihnächtliche Musik an. Da hörte sie zwischendurch einen extrem

schiefen Misston, der gar nicht zu diesen schönen Klängen passte. Als

Eine Weihnachtsgeschichte von «Maurmer Post»-Leserin Marianne Sigrist

Samtpfötchen

sie sich umdrehte, sah sie die kleine Katze auf dem Fensterbrett sitzen
und kläglich miauen. Niemandhatte sich auf ihre Anzeige gemeldet.
Kein Mensch vermisste dieses Tierchen. Jämmerlich tönte es durch die
Scheiben! «Das darf doch nicht wahr sein», dachte Grete. Doch... nach

langem Überlegen, weil doch Weihnachten war, wollte sie für einmal
eine Ausnahme machen undöffnete einen Spalt weit die Haustür. Es war
ja kalt und nass draussen. Als hätte sie genau darauf gewartet, stürmte
die kleine Katze wie ein Wirbelwind in die Küche und beschnupperte

jeden Winkel. Eigentlich warsie eine kleine Schönheit mit ihrem weissen
Fellfleck, der aussah wieein kleiner Stern aufdem schwarzen Köpfchen.

Daneben aber warsie, oh weh, einfach viel zu dünn, zu struppig, noch

klein und zu verlaust.

Weil Weihnachten ist
«Komm», sagte Grete, «weil Weihnachtenist, bekommst du die Reste von

meinem Essen, sogar mit einem Stücklein Fisch». Hei, wie gierig verschlang
die kleine Hübschealles! Danach putzte sie sich manierlich von Kopfbis
Fuss und tat, als wäre sie schon immerin diesem Hausdaheim. Fasziniert
schaute Grete zu undsetzte sich wiederin ihren Stuhl. Schwupps, sprang
Miezeli aufihren Schoss undfing an zu schnurren und mit den Pfötchen
zu treten. Sie fühlte sich offensichtlich wohl und geborgen. Ausgerechnet
beiihr, sie, die doch viel lieber alleine sein wollte! Ganz eigen und ko-
misch wurde es Grete zumute. Sie spürte eine Wärmein sich aufsteigen,
bis in den Kopf. Ihr Herz pochte laut und heftig. Irgendetwas passierte
da, und sie konnte sich nicht mehr dagegen wehren.Ihre lang versteckten
Gefühle brachen mit aller Kraft hervor, spielten verrückt, und fühlten
sich doch wunderschön an. Eine Träne kullerte überihre faltige Wange,
dann noch eine und immer. mehr, als hätte sich eine Schleuse geöffnet.
Nein, so washatte sie seit Jahren nicht mehrerlebt, oder überhaupt noch
nie? Ihre Händezitterten, als sie ganz zärtlich über dasFell streichelte.
«Du Kleine, Hartnäckige du», flüstertesie, «ich glaubefast, du bist mein
Weihnachtsgeschenk undwillst bei mir bleiben, so wie ich das verstehe.
Na dann,bleib halt bei mir, du kleines Sternchen.» Ohne gross zu über-
legen hatte das Kätzchen einen passenden Namenerhalten. Lange blieb

Grete sitzen und getraute sich gar nicht mehr aufzustehen.Still sass sie
da und genoss die Wärme von Sternchen.

Ein tiefer Friede und eine grosse Freude zogen in ihr Herz ein und
erfüllten das ganze Haus. Weihnachten wareingekehrt.

Marianne Siegrist

 Bilder: Adobe Stock
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Der Samichlaus kam am vergangenen Sonntag zu den Kindern in der Waldhütte Stuhlen

«Sami Niggi Näggi,
hinder em Ofe stegg 1...»

Am vergangenen Sonntagfand in der Waldhüt-

te Stuhlen der Samichlaus-Anlassfür die ganze

Gemeindestatt - ein schöner Momentfür Gross

und Klein.

Warm eingemummelt und mit einem Würst-

chen in der Hand warteten die Kleinen ungedul-

dig auf einen speziellen Besuch. Die winterlich

angezuckerte Waldhütte Stuhlen war am Sonn-

tag, 3. Dezember,ein äusserst beliebter Ort: 42

Kinder waren mit ihren Familien dafür angemel-

det. Als Organisatorinnendes Anlasses wirkten

Martina Müller und Tanja Vonwil.

Männer in Rot und Schwarz

Die Grossen wärmten sich am Feuer im Wald

unddie Kleinen genossen einen Zvieri, aber im-

mer wieder blickten die Anwesenden suchend

die Strasse hoch: «Wann kommtdennder Sa-

michlaus», meinte ein Kind ganz ungeduldig zu

seinem Grosspapi. Und plötzlich vernahm man

Rufe: «Da kommensie, da kommensie!» Rasch

   
Der Samichlaus erzählte auch Weihnachtsgeschichten.

Bild: Stephanie Kamm

standenalle auf der Strasse, um den Samichlaus

mit Schmutzli zu begrüssen. Da kamensogardrei

Samichläuse mit drei Schmutzli des Weges! Viele

Kinder begrüssten freudig die Männer in Rot und

Schwarz, andere wiederum waren eher scheu und

verstecktensich lieber hinter den Erwachsenen.

Nundurften sich die vielen Kinderzu den drei

Samichläusen setzen. Bald war es ganz ruhig,

das grosse goldene Buch wurde geöffnet und der

Samichlausrief das erste Kind zu sich. «Ah, du

bist doch der Junge der sooo gerne Gemüseisst!»,

witzelte der Chlaus. «Probiere das nächste Mal

doch einfachein kleines bisschen, so schlimm ist

es nämlich gar nicht», ermunterte der Samich-

laus den Jungen und wollte noch weiterwissen:

«Kannst du mir auch ein Versli aufsagen’» Alt-

bekannte Versli wurden brav aufgesagt, bei ei-

nigen musste aber das Mamizur Unterstützung

mitkommen.

Beim Geschichten-Chlaus konnten die ganz

Kleinen einer Weihnachtsgeschichte lauschen.

Füralle Kinder gab es aber aus Schmutzlis Sack

ein kleines Säckli mit Leckereien. Der Sami-

chlaus meinte zum Schluss noch lachend:«Esst

aber nicht gleich alles aufs Mall»
Text: Stephanie Kamm

 

Samichlaus-Besuch bei der Spielgruppe Teddybär

«Samichlaus, wo bisch’»

«Samichlaus, wo bisch?» tönt es durch den Wald

beim Süessblätz. Von weitem sind die rund 45

Kinder von der Spielgruppe Teddybär, ihre Ge-
schwister und Eltern zu hören. Am 1. Dezember
haben sie sich aufden Weggemacht, um den Sa-
michlaus und seinen Schmutzli zu suchen.

Jedes Kind stolz mit seiner Laterne in der Hand
und einem Funkeln in den Augen. Mit Gaby
Hertach und Patricia Steinmann, den beiden

Spielgruppenleiterinnen, haben die Kinder über
die letzten Wochenanin ihrer Laterne gebastelt.
«Damit wir im Dunkeln den Samichlausfinden»

sagt ein Teddybär-Bub ganz stolz und streckt

seine Laterne aus.

Aufregung der Kinder
Schonseit Wochensei der Samichlaus das Thema
Nummereins in der Spielgruppe, meint Gaby

Hertach mit einem Schmunzeln, und auchsie
freue sich jeweils sehr darauf. Seit 15 Jahren
ist der Besuch beim Samichlausein fester Be-
standteil der Spielgruppe. Die Kindersind ganz
aufgeregt, einige bleiben lieber an der Hand ihrer
Eltern, andere springen voraus und wollen un-

bedingt zu den Ersten gehören.
«Daist er ja!» Tatsächlich, bei einem warmen

Feuersitzen der Samichlaus und sein Schmutz-
li. Alle Kinder begrüssen den Samichlausper-

sönlich und schütteln ihm die Hand, Patricia
Steinmann staunt nur, ihre Schützlinge haben
so gar keine Angst vor dem grossen Mann mit

der tiefen Stimme.

Das goldene Buch
Zusammengehtes weiter zur Scheune, wo sich
die Kinder voller Erwartung und Ehrfurcht um
den Samichlaus versammeln. Im Chor sagen

sie das eingeübte Sprüchli auf und singen das
Lied vor. Der Samichlaus applaudiert begeistert
undholt sein goldenes Buchhervor. Die Kinder

und auch die Eltern warten gespannt, was er zu
berichten hat. Viel Gutes habe er gehört, zum
Beispiel, dass so viele Kinder keine Nuggi und
Windeln mehr brauchen? Wer denn dazu gehöre?
Viele Kinderarmeschnellen in die Höhe. Für

jedes Kind hat der Samichlaus ein Säckli mit
Nüssli und Süssigkeiten dabei. Bevor sich der
Samichlaus und sein Schmutzli wieder verab-
schieden, nimmt er den Kindern das Versprechen

ab, schön brav zu bleiben. Die Eltern müssen sich
ein Lächeln verkneifen. i
Im Anschluss sind alle zu einem heissen Ge-

tränk und Kucheneingeladen. «Der Samichlaus
ist ein Lieber, ich freue mich aufs nächste Jahr»,

ist von einer Kinderstimme zu hören.

Für die Spielgruppe Teddybär: Irene Marfurt

 
Die Spielgruppenkinder bestaunen den Samichlaus.

Bilder: zVg Irene Marfurt
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KulturMuur

Nicht vergessen,
nicht verpassen!

Michael Elsener kommt morgen Samstag um 20.00 Uhr
mit seinem Programm «Mediengeil» in den Loorensaal.
Wer sich kurzfristig entscheidet, erhält noch Tickets an
der Abendkasse. Die Kulturkommissionfreut sich auf
Ihren Besuch!

Für die Kulturkommission:

Marianne Brender

 

 

Zu vermieten

Garagen-Einstellplatz

an der Forchstrasse 127, 8127 Forch

200 m zu Fuss zur Station Scheuren

per sofort oder nach Vereinbarung
CHF 140.- / Monat

Kontakt: 079 420 84 27   

Wenn es neue Wegebraucht,
EenETETTLTTTEUTE
Kraft und Lösungenzufinden,
für Körper, Geist und Seele.   

Freizeitkurse der Fortbildungskommission

Freie Plätze

Das neue Programm derFreizeitkurse der Gemeinde Maurist da. Mit 29 spannenden,
lehrreichen oder unterhaltsamen Veranstaltungen von Januarbis Juli 2018. Hier ein paar
Beispiele aus unserem vielseitigen Programm:

Hathayogafür Senioren
Geradefür ältere Menschenist Yoga besonders gut geeignet, denn es erhält und ver-

| bessert die körperliche Beweglichkeit, die Koordination und hilft, geistig fit zu bleiben.
Freitags, 12. Januarbis 13. Juli 2018; wöchentlich, ausser während der Schulferien der
Gemeinde Maur.

Kursleitung: Alexandra Hunziker,zertifizierte Yogalehrerin (Yoga Alliance)
www.alexandrahunziker.com

Kursort: Gymnastikraum Schulhaus Looren
Zeit: 14.00-15.15 Uhr
Kursgeld: Fr. 490.-
Anmeldefrist: 15. Dezember 2017

Line Dancing - das Solo-Tanzvergnügen

Wollten Sie schon lange wieder einmal tanzen, haben aber keinen Tanzpartner? Dann
ist Line DancedasRichtige für Sie! Es wird zu allen Musikrichtungen von Countrybis
Moderngetanzt. Der Kurs 24 (Level 1 Plus) richtet sich an alle, die schon Erfahrung im
Line Dance haben. Im Kurs 25 (Anfängerlevel) sind alle Interessierten willkommen. Es
ist möglich, an einem kostenlosen Schnupperabendteilzunehmen.

Montags, 15. Januarbis 9. Juli 2018; wöchentlich, ausser während der Schulferien der

Gemeinde Maur.

Kursleitung: Claudia Beeler, dipl. Linedance-Instruktorin,
www.crazy-linedancers.ch

Kursort: Gymnastikraum Schulhaus Looren

Zeit: Kurs 24 Gruppe Level1 Plus: 18.30-19.45 Uhr
Kurs 25 Anfängergruppe: 20.00-21.15 Uhr

Kursgeld: Fr. 280.- (Level 1 Plus)

Fr. 330.- (Anfänger)
Anmeldefrist: 15. Dezember 2017

Italienisch für Anfänger und Fortgeschrittene

Wollten ‚Sie schon lange malIhre Italienischkenntnisse auffrischen? Dannist das die
Gelegenheit: Kurs 26 richtet sich an Personen mit bereits vorhandenenItalienischkennt-
nissen. Kurs 27 ist für Anfänger genau das Richtige.

Donnerstags, 11. Januarbis 12. Juli 2018; wöchentlich, ausser während der Schulferien

der Gemeinde Maur.

Kursleitung: Graziella Sclaverano,dipl. Italienischlehrerin
Kursort: Bistro Schulhaus Looren
Zeit: Kurs 26 für Fortgeschrittene: 9.00-10.00 Uhr

Kurs 27 für Anfänger: 10.15-11.15 Uhr
Kursgeld: Kurs 26 für Fortgeschrittene: Fr. 280.- (exkl. Lehrmittel)

Kurs 27 für Anfänger: Fr. 330.- (exkl. Lehrmittel)
Anmeldefrist: 15. Dezember 2017

Das komplette Programm mit vielen weiteren Angebo-
ten finden Sie auf www.schule-maur.ch unter der Rubrik
Freizeitkurse Maur, Kursangebot.
Wir freuen uns auf Ihre Anmeldungen an schule@
maur.ch  Fortbildungskommission
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UHCPfannenstiel Egg-Maur-Oetwil am See

Keine Punkte in Chur

Mit 18 Spielern undzwei Goalies trat die Ul4 zu den Spielen in Churan. Auf

dem Plan standen das Ul7-Mädchenteam aus dem Zugerland unddie Jona-

Uznach Flames. Damit wohl die beiden besten Mannschaften der Gruppe.

Der UHC Zugerland nahm sofort das Spiel in die Hand.Sie setzten

die Pfanni-Verteidiger unter Druck undzeigtenbei Ballbesitz, wie gut sie

technisch und auch taktisch geschult sind. Die Spielerinnen und Spieler

des UHC Pfannenstiel waren aber bereit und konnten die meisten An-

griffsversuche im Keim ersticken. Kam doch mal etwas aufs Tor, war

Jonathan im Tor auf der Höhe. Nach einigen Minuten hatten sich dann

alle an das Tempo gewöhnt und so kam Pfannenstiel besser ins Spiel.

Nach 14 Minuten brachte Pfannenstiel für einmal den Ball nicht aus der

Gefahrenzone und so musste das 0:1 hingenommen werden. Dies war

gleichzeitig der Pausenstand.

Die Pausenansprache wurdegut aufgenommenund Pfannenstiel gelang

es immerbesser, sich aus der Defensive zu befreien. In der 32. Minute

wurden die Anstrengungen belohnt und Loic gelang der Ausgleich zum

1:1. Eine knappe Minute später musste dann aber schonderTreffer zum

1:2 hingenommenwerden. Dieser war sehr schön herausgespielt und zeigte

die Klasse der Spielerinnen aus Zug. Obwohlalles versucht wurde, konnte

dieser Rückstand nicht mehr wettgemacht werden und so mussten die

Pfanni-Spieler eine knappe Niederlage hinnehmen. Die Geschichte des

zweiten Spiels gegen die Flames aus Jona und Uznachist rasch erzählt.

Die Gegner waren deutlich besser und schossen zu Beginn regelmässig

Tore, so dass es nach 13 Minuten schon 0:4 aus Sicht des UHC Pfan-

nenstiel stand. Individuelle Fehler der Pfanni-Spielerinnen und -Spieler

wurden konsequent ausgenützt. In der Angriffszone war Pfannenstiel

zudem kaum präsent.Am Schluss stand es 1:8. Das einzige Tor gelang

Silvan auf Pass von Michel.- Insgesamt waren die beiden Spiele guter

Anschauungsunterricht, was wir noch alles lernen müssen. Erfreulich
war, zu sehen, dass die Mannschafttrotz der vielen Gegentore im zweiten
Spiel nicht auseinanderbrach undbei Ballbesitz jederzeit versuchte, einen

Angriff sorgfältig aufzubauen.

Für den UHCPfannenstiel Egg-Maur-Oetwil am See, Martin Bär (Trainer)
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Entfernung von grossen Tannen im Ortskern Binz

Zweialte Kerle

haben Binz verlassen

   
Bilder: zVgDie Bäumehinterlassen eine Lücke - im wahrsten Sinne des Wortes.

Mit grossen Maschinen hat am Mittwoch, 29. November,ein speziali-

siertes Unternehmen zwischen dem Hausder«Alten Post» Binz und dem

benachbarten Restaurant Trotte zwei grosse; alte Tannen entfernt. Das

Holz ist aufgrund des langsamen Wuchses mit vielen Ästen leider nicht

weiterverwertbar zum Bauen oder Heizen, so mussten die beiden rund

20 Meter hohen Bäumeleider entsorgt werden.

Wir haben pro Stamm einen Rugel aufgehobenals Erinnerung - eine

eigene Jahrringzählunghat50 bis 60 Jahre ergeben.
Cäsar Junker 
 

Bericht vom Konzert der «Arco Vivace-Streicher» mit dem Jugendorchester Maur im Loorensaal

Vereinte Klangwelten!

Nach dem Orchesterprojekt im vergangenem Juni mit klassischen

Werken von Händel, Piazzolla, dem «Bolero» von Maurice Ravel sowie

Filmmelodien von diversen Komponisten konnte die Musikschule Maur

einen weiteren Höhepunktgestalten.
Am Samstag, 2. Dezember, musizierten die «Arco Vivace-Streicher»

zusammen mit dem Jugendorchester Maur im Loorensaal. Dabei erklangen
Werke aus dem Bereich Pop und Rock sowie Filmmusik. Nach nur einem

Monatintensivem Proben, unter der Leitung der beiden Musiklehrer Ro-
ger Enzler und Dario Viri, haben sich die beiden Ensembles wunderbar

gefunden undergänzt. Mit Stücken wie The Phantom ofthe Opera, Lord
ofthe Rings, YMCA,Mission Impossible, Bohemian Rhapsody undvielen
weiteren Kompositionen vermochtendie jungen Künstler/innen daszahl-
reiche Publikum zu begeistern. Mit der Zugabe «The Final Countdown»

und viel Applaus endete ein weiteres tolles Projekt der Musikschule Maur.
Allen Beteiligten ein grosses Dankeschönfür das grossartige Konzert!

Roger Enzler und Dario Viri, Musikschule Maur Die Musiker spielten Werke aus Pop und Rock sowie Filmmusik.

Bilder: zVg
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Leserbriefe
 

Garage Zweifel: Lärm- und Geruchsemissionen für Anwohner
(MP vom 17. 11)

Wir möchten Jan Mehnert und Teodor Mandik viel Glück bei
der Weiterführung der Zweifel Garage wünschen. Auch hoffen wir,
dass sich die neuen Betreiber an die gesetzlichen Auflagen halten.
Zum Beispiel wurde die Waschanlage mit geschlossenem Tor ab-
genommen, doch wird die Waschanlage immer wieder mit offenem
Tor betrieben.

Nach kantonalen Auflagen sollten die Lärm- und Geruchsemissionen
für die Anwohner auf ein Minimum reduziert werden. Aktuell werden
die Tausenden von Reifen ohne Luftreinigungsanlage aufbewahrt. Die
Ausdünstungen der Reifen entweichen ungehindert in die Umgebung.
An manchen Tagen(je nach Windrichtung) können einige Anwohnerdie
Fenster kaum Öffnen, da man sonst das Gefühlhat, in der Waschanlage
oder im unge zu wohnen.

Die Nachbarn der Zweifel Garage in Scheuren:

Sigi Urscheler, Ilse Schmid, Sandra Proyer, Marco Brunner, Regula Zwicky, Clau-

dia Schille, Peter Walder

Stellungnahme von Alfio Zweifel:
Die meisten Nachbarn sind erst vor zwei Jahren hierhergezogen und
waren sich der Nutzung des Pneuhauses mit Autowaschanlage bewusst.
Der Neubau des Pneuhauses wurde 2008erstellt und wir erfüllen alle
behördlichen Auflagen und Gesetzeinkl. einer Abluftanlage. Wir hat-
ten vorher nie Reklamationen der Nachbarn oderder Bewohner der
Seniorenresidenz Schürli, die oberhalb des Pneuhauses wohnen. Lärm-
messungen des AWEL,die sich dieses Falls annehmen mussten,stellten
keine übermässige Lärmbelastungfest. Wir erfüllen auch die strengen
Auflagen für die Belüftung der Werkstatt- und der Lagerräume. Diese
Abluft wird über eine Dachentlüftung abgeführt.
Besonders möchteich festhalten, dass wir uns in der Kernzone B

befinden, wo mässig störendes Gewerbe zulässig iistund uns keine Bau-
bewilligungerteilt worden wäre, hätten wir uns nicht an die strengen
Gesetze gehalten. Leider glaubeniin der heutigen Zeit immer mehr Leute,
wenn sie neben eine Kirche, einen Bauerhof, eine laute Strasse usw.
ziehen, dass sie das Recht haben,sich darüber zu beschweren, obwohl
ihnen der Sachverhalt vorgängig bekannt war.

Alfio Zweifel

 

Mitteilungen der Gemeinde
 

Gemeindeversammlung vom 4. Dezember 2017

Amtliche Publikation
der Ergebnisse

Die Versammlung hat sämtlichen Geschäfte einstimmig (ohne Gegen-
stimme) zugestimmt. Genehmigt wurden:

1. Voranschlag 2018 und Steuerfussfestlegung auf unverändert 87%

2. Übertragung des Gemeindegrundstücks Kat.-Nr. 8158 ins
Verwaltungsvermögen

3. Teilrevision kommunaler Richtplan Verkehr - Strassennetz

4. Aufhebung Erschliessungsplan

5. Neuerlass Gebührenverordnung

6. Tempo-30-Zone Aesch/Scheuren/Forch, Bauabrechnung

7. Druckerhöhungspumpwerk Chalen, Ebmatingen, Bauabrechnung

x . Quellsanierung Ebmatingen, Bauabrechnung

Rechtsmittel:

Gegen die Beschlüsse der Gemeindeversammlung kann wegen
Verletzung von Vorschriften über die politischen Rechte und
deren Ausübung innert 5 Tagen ab dieser Publikation schriftlich
Rekurs beim Bezirksrat Uster, Amtsstrasse 3, 8610 Uster, erhoben werden.

Im Übrigen kann gegen die Beschlüsse, gestützt auf $ 151 Abs. 1

Gemeindegesetz (Verstoss gegen übergeordnetes Recht, Überschrei-
tung der Gemeindezwecke oder Unbilligkeit), innert 30 Tagen ab
dieser Publikation schriftlich Beschwerde beim Bezirksrat Uster
erhoben werden. Die Kosten des Beschwerdeverfahrens hat die
unterliegende Partei zu tragen.

Die Akten liegen ab 8. Dezember 2017 bis 7. Januar 2018 im Gemein-
dehaus (Schalter Einwohnerkontrolle) zur Einsicht auf. Das Proto-
koll der Gemeindeversammlungliegt ab Montag, 11. Dezember 2017,
auf. Protokollberichtigungsbegehren sind in Form des Rekurses
innert 30 Tagen ab Auflage schriftlich beim Bezirksrat Uster
einzureichen. Gemeinderat Maur
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Entsorgung

Bestellen Sie jetzt Ihre
Grüngut-Jahresvignette 2013

 

Die aktuelle, gelbe Grüngut-Jahresvignette ist noch bis zum 31. Dezember

2017 gültig.

Um einen reibungslosen Übergang zu gewährleisten, empfehlen wir
Ihnenbereits heute, Ihre neue Grüngut-Jahresvignette für das Jahr 2018

zu bestellen. Die neue Vignette ist orange.

Jahresvignetten, gültig von 1. Januar bis 31. Dezember 2018, können mit
der Karte am Abfallkalender oder übers Internet www.maur.ch (Verwal-

tung/Onlineschalter) bestellt werden.

Die Kosten bleiben dieses Jahr unverändert. Im Detail sieht dies wie

folgt aus:
Container von 140 - 1601 CHF150.-
Container über 160 - 2401 CHF 300.-
Container über 240 - 8001 CHF 975.-

inkl. MwSt.

Auskünfte bei Fragen oder Unklarheitenerteilt das Gesundheitssekretariat

der Gemeinde Maur, Telefon 043 366 13 11.
Gesundheitssekretariat

 

Klaurmer Post
Inserateannahmeund-beratung: Gabi Wüthrich, Stuhlenstrasse 26, 8123 Ebmatingen
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Mobilität in der Gemeinde

Ruftaxi Maur

In der Gemeinde Maur wird per 10. Dezember 2017 (Fahrplanwechsel)ein
Ruftaxibetrieb etabliert. Das Ruftaxi soll dazu dienen, die Fahrplanlücken
der Busverbindungen 701 und 744 am Vormittag und am Nachmittag teil-

weise zu schliessen. Speziell in den Ortsteil Forch und das Pflegezentrum
Forchsind die aktuellen Busverbindungen mangelhaft. Aus diesem Grund
wird bis Ende 2018 versuchsweise ein Ruftaxibetrieb aufgenommen.Dieser

wird vom Taxi Service Küsnachtbetrieben.

Es gelten folgendefixe Betriebszeiten:

Montagbis Freitag:
Vormittags um 9.00 Uhr und 10.00 Uhr, nachmittags um 14.00 Uhr und

15.00 Uhr.

Samstag, Sonn- und allgemeine Feiertage:
Ab 10.00 Uhrjeweils zur vollen Stundebis 18.00 Uhr.

Folgende Haltestellen werden in beiden Richtungenbedient:

— Maur, Dorf (bei der Landi)
— Binz bei Maur, Post
— Ebmatingen, Leeacherstrasse

— Ebmatingen, Dorf
— Aesch bei Maur, Zollingerheim
— Scheuren, Station

Jeder Fahrgast hat dem Taxiunternehmen vor Fahrtantritt einen Fahrpreis
von pauschal CHF5.- zu entrichten. Der Fahrpreis gilt pro Fahrgast.
Die Fahrgäste müssen ihre Fahrt bis spätestens 60 Minuten vor Antritt

der Fahrt, gemäss Fahrplan, unter der Telefonnummer 044 910 06 00
anmelden. Es können maximal vier Fahrgäste pro Fahrt befördert werden.

Für Fragen steht Ihnen die Abteilung Sicherheit und Gesundheit,

043 366 13 08, gerne zur Verfügung.
Das Polizeisekretariat

 

Entsorgung

Papiersammlungbei
Schneefall

Am 9. Dezember2017findetdie letzte Papiersammlungfür dieses Jahrstatt.
Wir möchten Sie darauf aufmerksam machen, dass bei starkem Schneefall,

so wie im Dezember 2012, eine Papiersammlung aus Sicherheitsgründen
nicht durchgeführt werden kann. Die Entscheidung würdein einem solchen

Fall am Freitagvormittag gefällt.
Damit Sie wissen, wo Sie sich in einem solchen Fall informieren können,

haben wir dies kurz zusammengefasst: Sollte es bei einer Papiersammlung
unvorhersehbare Änderungen geben, ist dies auf unserer Homepage unter

der Rubrik «Informationen», auf der Frontseite, ersichtlich. Wenn Sie das
Papiertelefon (043 366 13 16) anrufen, wäre auch dort eine entsprechende
Information hörbar. Um zu vermeiden, dass das Papier unnötig liegenbleibt,

ist das Papier erst am Sammeltag kurz vor 8.00 Uhrbereitzustellen.
Gesundheitssekretariat
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Notfalldienste

Ärztlicher Notfalldienst
Rufen Sie immer zuerst Dr. med. R. Rothenbühler,

Ihren Hausarzt oder den Rellikonstrasse 7, 83124 Maur,
nächsten Arzt an. Ist dieser 044 980 32 31

nicht erreichbar, wählen Acamed, Ärztezentrum Binz,

Sie die Ärztenotfallnum- Gassacherstrasse 12, 8122

Ärzte der Gemeinde Maur

mer 0848 654 654. Binz, 044 980 21 21

E. Stössel, prakt. Ärztin,
Zahnärztlicher Tägernstrasse 17, 8127
Notfalldienst Forch, 044 980 08 95

Der Notfalldienstist
jeweils währendsieben
Tagen die Woche rund um
die Uhr im Einsatz.

Der diensthabende

Zahnarztist stets über

das Telefon 079 358 53 66

erreichbar.

Spitex Pfannenstiel

Gemeindekrankenpflege,
Hauspflege und -hilfe,
Krankenmobilien, Mahl-

zeitendienst. Aeschstrasse 8,

8127 Forch, 044 980 02 00
info@spitex-pfannenstiel.ch

 

‚Märtegge
 

Neu: Yoga

In der ehemaligen Post Binz, jeweils freitags 9.15-10.30
Uhr für jedermann. Kräftigend, zentrierend. MehrInfos:
www.alexandrahunziker.com oder Tel. 079 664 10 14.

 

Garagenplatz zu vermieten

In der Tiefgarage an der Hellstrasse, Forch. Jakob Schnei-
der, 043 366 08 89.

 

Liebe Leserin, lieber Leser
Im Märtegge könnenSie Velos verschenken, Büsi suchen,
Nachhilfe anbieten und andere Sachen annoncieren, die

keinen gewerblichen Zweck verfolgen. Füllen Sie unten-
stehenden Couponaus und senden Sie Fr. 10.- in einem
Couvert an:

«Maurmer Post, Märtegge»
Postfach, 8123 Ebmatingen

oder schicken Sie uns Ihren Text (maximal 40 Wörter /
200 Zeichen inkl. Leerschläge) per Mail an redaktion@
maurmerpost.ch mit Betreffzeile «Märtegge» und senden
Sie uns Fr. 10.- separat zu.

| Anliegen:

 

 

 

 

 

| Name, Adresse, Telefon:

 

 

 

 

 

Kirche St. Franziskus, Bachtelstrasse 13, 8123 Ebmatingen, Tel. 044 980 18 21, Fax 044 980 19 76,

sekretariat.eb@zh.kath.ch, Pfarrer: Dr. Fulvio Gamba, Vikar: Denny Kizhakkarakkattu,

'  Miitarbeitende Priester: Alfred Suter, Dr. Sebastian Thayyil, Seelsorgehelfer: Andreas Bolkart,

Sekretariat: Claudia Tondo, Öffnungszeiten Sekretariat: Dienstag, Mittwoch, Freitag, 8.30-11.00 Uhr.

Katholisches Pfarrvikariat
Adventssonntag
Samstag, 9. Dezember 2017
16.00 Uhr, Eucharistiefeier,

Kapelle Forch

Sonntag, 10. Dezember 2017
10.30 Uhr, Eucharistiefeier
KircheSt. Franziskus
Kollekte: für die Universität Freiburg

Montag, 11. Dezember 2017
19.00 Uhr, kein Rosenkranz
mehr (bis Ostern 2018)
Kirche St. Franziskus
Mittwoch, 13. Dezember 2017
9.45 Uhr, ökum. Gottesdienst,
Kapelle Forch

Donnerstag, 14. Dezember 2017
9.15 Uhr, Eucharistiefeier,

Kirche St. Franziskus

Beichtgelegenheit
Beichtgelegenheit Kirche Egg:
Sa 17.00 - 17.30 Uhr (deutsch)
Sa 17.30 — 17.50 Uhr (auch italienisch)

 

Persönliche Vereinbarung mit einem
Priesterist jederzeit möglich.

Sprechstunde
Nach persönlicher Vereinbarung.

PFARREI

Voranzeige: ;

Friedenslicht von Bethlehem

Vom 20. Dezemberbis 25. Dezember
haben Sie die Gelegenheit, Ihre mitge-
brachte Kerze am Friedenslicht bei uns
in der Kirche anzuzünden und nach
Hause mitzunehmen.
Oder nach dem Gottesdienst eine

spezielle Friedenskerze für Fr. 6.00 zu
kaufen.

Weitere Informationen finden Sie
im «forum»

und unter: www.kath.ch/maur

«Ansichtssache»  
In der trendig-urbanen Europaallee in Zürich ein angesagter Shop mit teuren

Winterklamotten. Und was dient da als Kleiderständer-Vehikel? Ein Ortsschild
nach Maur. - Als Herrendiener sind wir denen wohl gerade noch gut genug.

Annette Schär
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Redaktion «Zeiger»: Rita Marti, Kirchgemeindesekretariat geöffnet von Montag bis Mittwoch 8.30-12.00 Uhr, am Donnerstag 8.30-12.00 Uhr und 13.30-17.00 Uhr

Kirchgemeindehaus Gerstacher, Leeacherstrasse 31, 8123 Ebmatingen, Tel. 044 980 03 50, Fax 044 980 46 56, sekretariat@kirchemaur.ch

Wechsel ım Sekretariat reformierte
Kirchgemeinde Maur

Rita Marti verlässt das Se-
kretariat der reformierten

Kirchgemeinde Maur auf
Ende 2017, um sich einer

neuen Herausforderung zu
stellen.
Rita Marti hat das Sekre-

tariat in den viereinhalb
Jahrenihrer Tätigkeit mass-
geblich strukturiert, auf- und
ausgebaut. Sie war die Dreh-
scheibe für Anliegen von
Pfarrpersonen, Kirchenpfle-
ge, Gemeindemitgliedern,

 

Sie haben es schon gelesen:
Rita Marti wird auf den

Jahresanfang eine neue be-
rufliche Herausforderung

annehmen. KönnenSie sich
vorstellen, was alles über
das Pult und über denBild-

schirm des Sekretariates der
Kirchgemeinde geht? Sehr
viel kommt da zusammen
an Information, Bedürfnis-
sen und Planung auf der
Ebeneder Mitarbeitenden,
Pfarrpersonen sowie der Kir-
chenpflege. Rita Marti hatin

Gemeindebehörden und
bedeutete für Kirchenpfle-
ge und Pfarrpersonen eine
grosse Unterstützung. Wir
lassen Rita Marti ungern
ziehen. Für ihren grossen
Einsatz danken wir herzlich

und begleiten sie mit besten
Wünschenfür ihre Zukunft.
Die Personalkommission

hat in den vergangenen Wo-
chen eine Vielzahl an Bewer-
bungengesichtet. Die Stelle
wird auf den ersten März

diesem komplexen Feld mit
untrüglichem Sachverstand
und grossem Einsatztriagiert,

traktandiert, organisiert, termi-

niert, vorausgedacht, recher-

chiert, nachgefragt, ermahnt,
entworfen, korrigiert, protokol-

liert, gelayoutet, aufgegleist, be-
stellt,dokumentiert, archiviert,

telefoniert, geschrieben, abgelegt,
informiert, Prozesse strukturiert,

vernetzt, die Zeigerseite redigiert
und in aller Aufgabenflut stets _
über das, was vor Augenliegt,
hinaus gedacht.

neu besetzt durch Frau Clau-
dia Neukom aus Maur.
AnnaBesl, die durch ihre

frühere Arbeit mit den Se-
kretariatsaufgaben bestens
vertrautist, führt in der Zwi-

schenzeit teilzeitlich das Se-

kretariat. Dies bedeutet eine
vorübergehende Anpassung
der Öffnungszeiten.

Für die Kirchenpflege

Katharina Bosshart

Bild: zVg

Zum Abschied von Rita Marti

Wir dankenandieserStelle
Rita Marti von Herzen für

alles, was sie zusammen mit
uns in der Kirchgemeindein

Teams und Arbeitsgruppen
ermöglicht, aufgebaut und
umgesetzt hat.
Für ihren Weg wünschen wir

ihr viel Freude und Gottes
reichen Segen.

Für den Gemeindekonvent:

Pascale Rondez, Pfrn.

GOTTESDIENSTE

Sonntag, 10. Dezember
10 Uhr Kirche Maur

Warten auf...?

Jakobus 5,7-11

Theologiestudierende

der Universität Zürich

Prof. Ralph Kunz
Melanie Blank,

Virginia Müller und
Priscilla Tadres

Alex Stukalenko (Orgel)

Kollekte: Kinderpatenschaft

Anschliessend Predigtge-
spräch und Kirchenkaffee

im KGH Kreuzbühl —

Herzliche Einladung!

KINDER UND
JUGENDLICHE

Samstag, 9. Dezember

10-13 Uhr ne)

KGH Kreuzbühl Maur

Das Weihnachtslied
Kolibrisamstag
Susanne Gribi Graf

14-17 Uhr, KGH

Gerstacher, Ebmatingen
Weihnachtsbasteln

für 1.- bis 6.-Klässler

Barbara Seffinga und
Nenette Schwarz

"Mittwoch, 13. Dezember
10-10.45 Uhr
KGH Kreuzbühl Maur
Eltern-Kind-Singen
Muriel Moura

Donnerstag, 14. Dezember
9.45-10.30 Uhr
KGHGerstacher

Ebmatingen
Eltern-Kind-Singen
Muriel Moura

VORANZEIGE
Samstag, 23. Dezember
9.30 Uhr Kirche Maur
(Achtung!nicht in

Ebmatingen)
Fiire mit de Chliine:

«Weihnachtsstern»

Stina Schwarzenbach und

das Fiire-Team  

TERMINKALENDER

Montag, 11. Dezember

20 Uhr, KGH Gerstacher

. Ebmatingen

Kirchgemeinde-

versammlung

Mittwoch, 13. Dezember
9.45-10.15 Uhr

Kapelle Forch

Ökumenischer
Gottesdienst

Donnerstag, 14. Dezember
19 Uhr
KGH Kreuzbühl Maur
Weihnachtsfeier

Mit Anni Keller & Pfarre-
rin Stina Schwarzenbach
Anmeldung bis zum
Montag, 11. Dezember an
sekretariat@kirchemaur.ch
oder Tel. 044 980 03 5
Details unter: . ©

“ www.kirchemaur.ch

Freitag, 15. Dezember
20-21 Uhr Kirche Maur
Eintreffen ab 19.30 Uhr
rise up & sing

Mittwoch, 20. Dezember

19.30 Uhr KGH

Kreuzbühl Maur

Singen im Advent

VORANZEIGE

Samstag, 6. Januar 2018
Tagesausflug

Kunst+ Gott in Basel —

Chagallund

Stadtspaziergang
Leitung: Peter Habicht,

Historiker & Stadtführer

Verantwortlich: Ruth

Steiner und Pascale
Rondez, Pfrn.

Anmeldungbis 2. Januar
2018 (max. 16 TN)an:

pascale.rondez@zh.ref.ch

AMTSWOCHE

10. bis 16. Dezember

Pfarrerin Pascale Rondez

Tel. 044 980 51 52
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Info

Veranstaltungen
Dezember Kafi-Treff

Samstag, 9. Dezember

Papiersammlung
Ab 8 Uhr
Wird das Papiernicht ab-
geholt: Bitte melden unter
Papiertelefon 043 366 13 16.
Ganzes Gemeindegebiet,

Gesundheitssekretariat.

Medi Ne
MediengeilMichael El

20 Uhr

Erzählkunst und Parodien.
Eintrittspreis: CHF 35,
Kultursekretariat per
Mail oder Telefon.
Loorensaal, KulturMuur.

Sonntag, 10. Dezember
Adventsfenster-Apero mit

Aquarelle-Ausstellung
16-18 Uhr
Die Künstlerinnen:
Heidy Hug, Ebmatingen,
Brigitte Weber, Greifensee
und HanniFitze, Ehrikon.
Zürichstrasse 123a in
Ebmatingen, Atelier am
Rosenhof. -

Montag, 11. Dezember
Kino iger Mahl

20-22 Uhr

«Mavie de Courgette»
von ClaudeBarras, nach
dem Film Cine-Bar. Mühle
Maur, Kinogruppe der SP
Maur.

Kircl ind

20 Uhr

Kirchgemeindehaus
Gerstacher, Ebmatingen
Evang.-ref. Kirchgemeinde
Maur.

Mittwoch,
13. Dezember

BabyundKleinkind
9-11.15 Uhr

Mütter- und Väterbera-
tung, jeden Mittwoch,
keine Anmeldung nötig.
Zollinger Stiftung Forch,
kjz Uster.

Muki-Treff

9.30-11 Uhr
Kinderbis 6 Jahre mit
Mami, Papi oder Gross-
eltern. Wettsteinhaus Aesch,
Ortsverein Aesch/
Scheuren/Forch.

15.30-16.30 Uhr
Treffpunkt und Begegnung
für alle, die ein gutes Ge-
sprächin geselliger Runde

schätzen. Cafeteria Pflege-
zentrum Forch, Evang.-ref.
Kirchgemeinde Maur.

Donnerstag,
14. Dezember

Erwachsene
14-17 Uhr
Kirchgemeindehaus
Gerstacher, Ebmatingen.
IG Spielnachmittag Binz.

19 Uhr
Weil htsfei

Besinnliche Weihnachts-
feier mit Musik und
Geschichte. Kirchgemein-

dehaus Kreuzbühl,
Evang.-ref. Kirchgemeinde
Maur.

Samstag, 16. Dezember

13.30-16 Uhr
Brockenhausbetrieb und
Raritätenmarkt. Wettstein-
haus Forch, Ortsverein
Aesch/Scheuren/Forch.

Ausstellungen
Mühle M

14-17 Uhr

Dauerausstellungen
«David Herrliberger und

sein Verlagswerk» und
Wechselausstellungen
«Unterwegs! Allerlei

Gründe zum Reisen». und
«Kitsch in der Mühle».

Eintritt frei, Führungen
jederzeit nach Vereinba-
rung. Burg Maur und .

. Ortsmuseum Mühle,

Museen Maur.

Dienstag, 19. Dezember

6.45-17 Uhr

Ganzes Gemeindegebiet.
Gesundheitssekretariat
Maur.

Mittwoch,
20. Dezember

14.15 Uhr
Advents- und Weihnachts-

‚feier. Loorensaal,
Seniorenkommission.

9-11.15 Uhr

Mütter- und Väter-
beratung, jeden Mittwoch,
keine Anmeldung nötig.

Zollinger Stiftung Forch,
kjz Uster.

Muki-Treff
9.30-11 Uhr
Kinderbis 6 Jahre mit
Mami, Papi oder Gross-
eltern. Wettsteinhaus

Aesch, Ortsverein Aesch/
Scheuren/Forch.

Weihnachtskonzert
Chinderhuus
18 Uhr

Chinderhuus Maur,

Musikschule Maur.

Januar

Samstag, 6. Januar

Ausstellungsbesuch
Stadtspaziergang
9-18 Uhr
Besuchder Chagall-
Ausstellung im Kunst-
museum Basel und ein
Stadtspaziergang.
Anmeldungbis 2. Januar
an pascale.rondez@
zh.ref.ch. 4052 Basel,
Evan.-ref. Kirchgemeinde
Maur.

Sonntag, 7. Januar

10.30 Uhr
Der Forchgottesdienst
mit Live-Musik. Singsaal
Schulhaus Aesch, :
Evang.-ref. Kirchgemeinde
Maur.

ne :

Guitar
17 Uhr
Gitarrenquartett aus
Uster mit Weltklasse-
Programm.Eintrittspreis:
CHF 30. Evang.-ref.
Kirche Maur, KulturMuur.

Dienstag, 9. Januar

6.45-17 Uhr
Ganzes Gemeindegebiet.
Gesundheitssekretariat
Maur.
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